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HEUTE IN:

BAD BEDERKESA

Ausstellung, Materialdru-
cke und Zeichnungen von
Helke Deichmann, Ev. Bil-
dungszentrum, 9 bis 19
Uhr.
Außenbecken geöffnet,
Moor-Therme, von 9 bis 21
Uhr.
Samba-Einsteigerwork-
shop, Anmeldung: !
04745/5055, Musikschule,
17 bis 19 Uhr, 19.30 bis
21.30 Uhr.

IN KÜRZE

Lintig (nn). Die örtlichen Vereine
veranstalten am Sonnabend, 1.
August, eine Abendwanderung
durch die Feldmark. Start ist um
19 Uhr am Sportplatz. Beim
„Grünen Klassenzimmer“ am Ha-
senweg ist eine Wanderpause vor-
gesehen. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt.

Abendwanderung

Drangstedt (wö). Einen bunten
Liedernachmittag veranstaltete
der Gemischte Chor Drangstedt
unter der Leitung von Michael
Inderst den Bewohnern des Se-
niorenheimes Brickwedel. Heim-
leiter Georg Beez zeigte sich er-
freut über das Programm und be-
dankte sich im Namen des Hau-
ses und seiner Bewohner recht
herzlich bei den Chormitgliedern.

Das gemeinsam mit den Be-
wohnern und Gästen gesungene

Lied „Geh aus mein Herz und su-
che Freud“ kam bei allen sehr gut
an.

Als Dankeschön des Hauses
gab es für die Chormitglieder Kaf-
fee und Kuchen.

Die Mitglieder des Gemischten
Chores Drangstedt waren sehr
gerne der Einladung des Senio-
renheimes Brickwedel gefolgt
und sangen den Heimbewohnern
Lieder aus ihrem breit gefächer-
ten Programm vor.

Sänger erfreuen Ältere
Gemischter Chor singt im Seniorenheim

Gemischten Chor Drangstedt im Seniorenheim Brickwedel. Foto: wö

Bad Bederkesa (nz). Am Freitag,
7. August, 20 Uhr, zeigt der För-
derverein der Telefonseelsorge El-
be-Weser in der Reihe „Kino in
der Amtsscheune“ den amerika-
nisch-kanadischen Film „Frida“.

In eindrucksvollen Farben und
Bildern, die den Werken von Fri-
da Kahlo entsprungen zu sein
scheinen, erzählt dieser Film die
Geschichte der mexikanischen
Malerin. Sie wird als 18-jährige
bei einem Busunglück schwer
verletzt und ist monatelang ans

Bett gefesselt. Dabei entdeckt sie
das Malen als Therapie für ihre
psychischen und physischen
Schmerzen. Als sie mühsam wie-
der laufen gelernt hat, präsentiert
sie ihr Werk dem berühmten Ma-
ler Diego Rivera. Er ist fasziniert
von Fridas Talent und ihrer
Schönheit. Bald schon heiraten
sie und werden zu einem der
schillerndsten und aufregendsten
Paare des 20 Jahrhunderts. Ihre
Liebesgeschichte, die Bisexuali-
tät, Polygamie und Scheidung

überdauert, hält alle Höhen und
Tiefen zum Trotz bis zu Fridas
Tod.

Der Film fasziniert neben ein-
drucksvollen Bildern durch die
schauspielerische Leistung von
Selma Hayek.

Der Film dauert 118 Minuten
und wird durch eine kurze Pause
unterbrochen. Kartenvorbestel-
lungen sind möglich unter !
04745/9433-5. Vorbestellte Kar-
ten müssen dann bis 19.30 Uhr
abgeholt werden.

„Kino in der Amtsscheune“ zeigt geniales Porträt der Malerin Frida Kahlo

Faszinierender Film „Frida“

Bad Bederkesa (ens). Ob Brocken
einer 1000 Jahre alten Moorei-
che, ob bizarre Wurzel oder
Stamm eines Baumes, der mit
seinen Wurzeln noch in der Erde
steckt: Alles, was aus Holz ist,
hat eine Chance, zum Kunstwerk
zu werden, wenn es Dr. Manfred
Pluskwa „entdeckt“.

Der Mann mit der Tabakspfeife
ist promovierter Theologe, Erzie-
hungswissenschaftler und Psy-
chologe, er hat unter anderem an
der Evangelischen Akademie
Loccum gelehrt und war ab 1987
Gründungsleiter der Evangeli-
schen Heimvolkshochschule Be-
derkesa. Als er aus gesundheitli-
chen Gründen 1995 seine berufli-
chen Aktivitäten aufgeben muss-
te, besann er sich auf seine ersten
Kontakte zur Bildhauerei in den
60er Jahren.

Damals hat er vorwiegend Me-
tallskulpturen erschaffen. „Doch
nun habe ich mich dem Holz zu-
gewandt, dem ältesten Material,

das der Mensch gestalterisch ein-
gesetzt hat“, verrät er.

Pluskwa hat in seinem langen
Berufsleben immer mit Menschen
zu tun gehabt. So tragen seine
Skulpturen auch Titel wie „Be-
gegnungen“, „Miteinander“ oder
auch auch „Aufbruch“ und „Be-
ziehungen“, wobei die Stichworte
als Gedankenanstoß gedacht sind
für die Fantasie des Betrachters.

Zuerst die Idee

Was ist zuerst da? Die Idee
oder das vorhandene Stück
Holz? „Maßgeblich ist die Aus-
gangsidee. Dann beginnt die Su-
che nach der Art als auch nach
der Größe des Materials.“

Dann geht es ans Werk, mit
Stechbeitel und Schnitzmesser,
aber auch schon einmal rustikal
mit der Kettensäge.

„Wenn ich immer nur die per-
fekte Oberfläche erreichen will
und mir schon die Fingerkuppen
wundgeschrubbt habe, dann wer-

de ich richtig wuselig.“ Dann ha-
be er das Gefühl, er müsse sich
einmal wieder richtig freimachen:
„Dann gehe ich rein in die Vol-
len. Und dafür nehme ich die
Kettensäge.“

In der Kunstszene bekannt

Zahlreiche Gruppen- und Ein-
zelausstellungen haben Pluskwa
inzwischen in der Kunstszene
weit über die Region hinaus be-
kannt gemacht.

Seit einiger Zeit hat er im Beer-
ster Kurpark eine Großskulptur
installiert mit dem Titel „Begeg-
nung“, die gedacht ist als erstes
Exponat für eine Dauerausstel-
lung im öffentlichen Raum, der
sich vielleicht andere Künstler
anschließen werden.

In loser Reihenfolge stellt die
NORDSEE-ZEITUNG Künstler
aus der Samtgemeinde Beder-
kesa vor. Heute: Holzbildhauer
Dr. Manfred Pluskwa

Alles aus Holz kann
zu Kunst werden
Menschen bestimmen die Arbeit des Holzbildhauers Dr. Manfred Pluskwa

Mit dem
Klopfholz,
dem scharfen
Hohlbeitel,
der Tabaks-
pfeife und
der neuesten
Großskulp-
tur: Dr. Man-
fred Pluskwa
in seiner
Werkstatt.
Foto: ens

Beverstedt (ag). Den Lehrgang
„Neustart“ für Berufsrückkehre-
rinnen – Thema: allgemeine Bü-
ro-/Dienstleistungen – bietet die
LEB an. Der Kursus findet diens-
tags und donnerstags jeweils von
8.30 bis 11.45 Uhr statt, beginnt
am 8. September und endet am 5.
Dezember. Anmeldung und In-
formationen: ! 04747- 873272..

Ein „Neustart“ in
das Berufsleben

Beverstedt (ag). Der Kursus
„EDV II“ der LEB Beverstedt be-
ginnt am 7. Oktober und endet
am 4. November. Jeweils diens-
tags von 14.30 bis 17 Uhr werden
kleine Anwendungen in Excel
und Word erstellt und der Um-
gang mit diesen Programmen ver-
festigt. Anmeldung und Informa-
tionen unter ! 04747- 873272.

Anwendungen in
Excel und Word

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BOKEL

Waldbad, ! 04748/2001,
13 bis 18 Uhr.

HEERSTEDT

Maislabyrinth, Anmeldung
für Gruppen: 04747/1010,
An der B71, 10 Uhr.

LUNESTEDT

Lubibad, 13 bis 19.30 Uhr.
„Voll abgedreht“, Wander-
zirkus „Tribüne“, Sport-
platz/Lubibad, 16 Uhr.

WELLEN

Sportwoche, Vereinsmeis-
terschaften Leichtathletik-
Dreikampf, TSV, 18 Uhr.

Lunestedt (agp). Die Arbeiten
am Lunestedter Dorphuus gehen
planmäßig dem Ende entgegen.
Der Termin der Eröffnung am
Sonntag, 11. Oktober, steht fest.
Und bis dahin wird voraussicht-
lich auch die neue Lunestedter
Chronik fertig sein.

In der letzten Zeit ist der Fuß-
boden im Dorphuus gefliest wor-
den. Die Seiten hinter den Stän-
derreihen sind parallel zu den
Wänden und die große Mittelflä-
che diagonal mit einer rotbrau-
nen Fliese belegt worden. Eine
Reihe von ehrenamtlichen Hel-
fern war fast eine Woche lang da-
bei, unter Anleitung des Fliesen-
legers Gerd Nowak, auf dem
Estrich den Fußboden zu verle-
gen.

Wie der Sprecher des Arbeits-
kreises Dorphuus im Heimatver-
ein der Samtgemeinde Beverstedt
Claus Götjen erläuterte, stehen
danach noch einige Arbeiten bei
der Innenausstattung an. Die Tü-
ren vom Hauptraum zu den Ne-
benräumen werden von der Zim-
merei und Tischlerei Hillebrandt
in Köhlen gestiftet und eingebaut.
Auf die Wände wird noch ein
Strukturputz von ehrenamtlichen
Helfern in Eigenarbeit aufge-
bracht. „Das wird dann eine herr-
liche Ansicht“, freut sich Götjen
schon.

Forum der Natur

Im Obergeschoss ist das Forum
Natur unter Leitung von Her-
mann Kück dabei, im Nordgiebel
ein Natureum zu gestalten. Und
die ersten Nischen, die das Kul-
turgut der Sammlung des Lune-
krings aus dem Köserhaus auf-
nehmen sollen, sind ebenfalls fer-
tig. In der verbleibenden Zeit bis
zur Einweihung des Hauses wer-
den die Sammlungsstücke aus
dem Zwischenlager in die neue
Sammlung hinübergebracht.

Die neue Lunestedter Chronik
wird wohl früher fertig als ver-
sprochen. Ortsheimatpfleger Ar-
nold Plesse hatte zunächst ge-
plant, sie bis zu den Jubiläumsfei-
erlichkeiten im nächsten Jahr fer-
tig zu haben. Dann war der Weih-
nachtsmarkt dieses Jahr ins Auge
gefasst worden. Nun sieht es so
aus, dass schon bei der Einwei-
hung des Dorphuuses Chronik-
exemplare verkauft werden kön-
nen. Das neue Buch enthält eine
Zusammenfassung der bisher er-
schienenen Chroniken.

Außerdem sind einige Themen
neu bearbeitet worden: das Leben
„im Busch“ und in der Schmiede-
straße, Hof und Familie Rahders
/ Hühnken als Beispiel einer bäu-
erlichen Familie, der Lunestedter
Künstler Klaus Bemmer, Flucht
und Vertreibung nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, die Nazi-Zeit, der
Lunekring, Dorfplanung, FILU,
Kindergarten und Kirche.

Plesse hat noch ein paar weite-
re Kapitel „im Ärmel“, von denen
er aber noch nicht sicher ist, ob
sie termingerecht fertig werden.

Fliesen werden auf
dem Estrich verlegt
Dorphuus in Lunestedt wird am 11. Oktober feierlich eröffnet

Claus Götjen (vorn) und Gerd Nowak (Mitte) berieten mit den ehren-
amtlichen Helfern immer wieder Einzelheiten der Fliesenverlegung.

Der Fußboden des Dorphuuses erstrahlt im warmen Rotbraun der inzwischen verlegten Fliesen.

Wellen (nz). Auch in diesem Jahr
wird es wieder eine offizielle
Skatmeisterschaft der Samtge-
meinde Beverstedt geben. Aller-
dings wird die vierte Auflage
nicht mehr über vier Spieltage
ausgetragen, sondern aus termin-
lichen und organisatorischen
Gründen nur noch an einem. Ge-
reizt wird am 16. August ab 14.30
Uhr im Gasthaus Suhr in Wellen.

Die Auswertung erfolgt per
Computer, so dass die Preisvertei-
lung etwa um 18.30 Uhr stattfin-
den wird. Die Organisation liegt
wieder in den Händen des Skat-
klubs „Südkreis-Füchse“ Hollen.

In drei Serien zu je 24 Spielen
wird der Beverstedter Samtge-
meinde-Skatmeister ermittelt.
Teilnehmen an diesem Skattur-
nier können alle interessierten
Skatspieler(innen) aus nah und
fern, ab 16 Jahre. Dotiert ist der
Preisskat mit Geld- sowie Sach-
und Fleischpreisen.

Beverstedt sucht
den Skatmeister


